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1965 Ankündigung des Baus zweier Gymnasien im Freiburger Westen im 

Generalschulplan der Stadt Freiburg 

Erste mathematisch- naturwissenschaftliche Klassen im Droste untergebracht. 1966 

1968 

1970 

1969 

1972 

1967 

1971 

Zweiter Jahrgang im Droste. 

Umzug der Klassen 5 und 6 in die Schneeburgschule in St. Georgen. 
Neue Klassen 7 bleiben im Droste; 
Diese gymnasialen Klassen bekamen den Namen „Staudinger-Gymnasium“; 
Politisches Ringen um den Aufbau der Gesamtschule in St. Georgen und eines 
Gymnasiums im Westen der Stadt; 
Erst durch den anhaltenden und großen Druck seitens der Elternschaft bis hin 

zum Kultusministerium entstand ein eigenständiges Gymnasium. 

Klassen 6 und 7 in der Schneeburgschule Klassen 5 und 8 ausgelagert in die 
Karlsschule; 
Beschluss zur Gründung einer Gesamtschule und Ausschreibung des Baus; 
500 SuS in den Gymnasialklassen 

Einzug in das neue Gebäude der Staudinger-Gesamtschule; 
stellvertretender Schulleiter der Staudinger-Gesamtschule wird Peter Adler 
und ist zuständig für die Belange der Gymnasialklassen. Diese firmierten unter 
„Staudinger-Schule, Math.-naturw. Gymnasium“; 
„Theater-AG“ 

Wegen Platzmangels Ausweichen auf die Grundschule Lehen (3 Klassen) und die 

Anne-Frank-Schule (7 Klassen) 

Im April Explosion zweier Gasflaschen und Brand auf der Baustelle, trotzdem: 
Zum neuen Schuljahr Umzug in die Trakte A und B des neuen Gebäudes in der 
Falkenbergerstraße, allerdings müssen 10 Klassen in Lehen und der Anne-
Frank-Schule untergebracht werden; 
Der Name des neuen Gymnasiums ist:  
„Schulzentrum Freiburg i. Br.-West, math.-nat. Gymnasium“; 

Schulleiter ist Peter Adler; 

Gleichzeitiger Einzug der neuen eigenständigen Realschule; 
vielfältige Kooperationen zur Bewältigung des Alltags zweier Schulen im selben 
Gebäude noch ohne Fachräume; 
Der Fachunterricht fand auch in den musischen und naturwissenschaftlichen 
Fächern im Klassenzimmer statt; 
anfänglich gemeinsames Lehrerzimmer mit großer Enge 
1.100 SuS im Gymnasium 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1973 

1974 

1977 

1975 
1976 

1979 

1978 

Fertigstellung der Trakte C und D mit den Fachräumen für die musischen und 
naturwissenschaftlichen Fächer; 
Nach einer „Kampfabstimmung“ im Gemeinderat wurde Christian Wentzinger 
mit 23 Stimmen von CDU und FWV Namenspatron der beiden Schulen. Der vom 
Gymnasium favorisierte Heinrich Heine unterlag mit 20 Stimmen von SPD und 
FDP; 
Umbennenung in „Wenzingerschule, math.-naturw.u.neusprachl. Gymnasium“; 
Einführung des Musikzugs 
von Beginn an mit den Arbeitsgemeinschaften Chor und Orchester und den 
entsprechenden vielfältigen Konzerten im Laufe des Schuljahrs; 
Musicals in unterschiedlichen Klassenstufen; 
Häufig sehr erfolgreiche Teilnahmen bei Jugend Musiziert auch mit ersten 

Plätzen im Bundeswettbewerb 

Fertigstellung des E-Trakts und Zuweisung als Klassenzimmertrakt an die 
Realschule;  
Umbenennung in „Wenzinger-Gymnasium, math.-naturw., neusprachl. II, 
Musikzug“; 
Auch Französisch als erste Fremdsprache ab Klasse 5 wählbar; 
Teilnahme an Jugend trainiert für Olympia in vielen Disziplinen, wie Basketball 
(Kooperation mit dem USC-Freiburg), Fußball, Handball, Volleyball, 
Leichtathletik; 
1.365 SuS mit bis zu 39 SuS in einer Klasse 

Erstes Abitur; 
wegen Überfüllung eine Klasse an das Rotteck-Gymnasium abgegeben; 

Erste Französisch-Partnerschule in Besancon; 
statt Einweihungsfestakt: Schulfest der Schule mit 6000 Gästen 
Erste Schülerzeitung „Kollektiv“, die weitgehend auf politische Themen aus 
linksextremer Sicht und Konfrontation setzte; 
herausgegeben wurde sie weitgehend von SuS einer Klasse; 
1.310 SuS; 

Auslagerung einzelner Klassen in die Paul-Hindemith-Schule; 
Fertigstellung der großen dreigliedrigen Sporthalle neben der kleinen. 
Erste soziale Projekte und „Dritte Welt – Eine Welt“-AG 

Erster Jahrgang in der „reformierten Oberstufe“ mit Auflösung des 
Klassenverbands und Einführung von Leistungs- und Grundkursen; 
Erste „gemäßigte“ Schülerzeitung „Profil“ die sich schulischen Themen 
widmete 
Abschluss des Baus der Schule mit Bau der „Wassermühle“, des Brunnens vor 
dem B-Trakt; 
Jugend Trainiert für Olympia erweitert auf Schwimmen: 
Frau Grösser nimmt ihre Arbeit im Schulsekretariat auf 

Jeder zweite Samstag ist unterrichtsfrei; 
Anonyme Bombendrohung und Schulräumung, es wurde keine Bombe 
gefunden; 
Mit Nummer 12 letzte Ausgabe von „Kollektiv“ 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1983 

1981 

1986 

1980 

1982 

1984 

Eröffnung der Stadtteilbibliothek 
Einführung des Klassenzimmer-Systems; 
Einführung des Patensystems für die Klassen 5; 
1.230 SuS 

Erste Projekttage; 
„Cabaret“-AG; 
„Dritte-Welt-AG“; 
Im Laufe der Jahre Erweiterung der Austausche und Partnerschaften mit 
Frankreich. (U.a. mit Besancon. Avrillé, Montpellier, La Tour d‘ Aigues, 
Narbonne und Dijon); 
Friedenswoche als Aktionswoche 

Jubiläumstag zum 10-jährigen; 
Gründung des „Vereins der Freunde des Wentzinger-Gymnasiums“; 
Englisches-Theater-AG: „Play-Reading Society“; 
„Exkursions-AG“ 
1.050 SuS 

Jubiläum: 10 Jahre Musikklassen; 
Aussiedler aus Rumänien stellen 5% der SuS der Schule und können 

Rumänisch auch als Sprache im Abitur wählen 

Beginn des Amerikaaustauschs (USA) anfänglich mit Reno 
Erster Austausch mit Santa Cruz de Tenerife (Spanien) 
Veröffentlichung neuer Lehrpläne; 
970 SuS 

1988 
1987 

1985 Erster Jahresbericht; 
Beginn des Schüleraustausches mit Israel; 
„Öko-AG“ 
860 SuS 

Bau des Seeparkstadions im Rahmen der Landesgartenschau; 
Erster Leistungskurs Sport; 
Erster Austausch mit Fortismere (London); 
Fertigstellung der Sternwarte auf der Dachterrasse; 
„Astronowie-AG“; 
Einführung des Faches Ethik; 
Einführung des Wahlfaches Philosophie; 
Eröffnung des Schulgartens bei der Ökostation; 
Die Englisch-Theater-AG spielt im Wallgrabentheater 

Gründung der Bigband 

Immer wieder Teilnahme am Programm „Jugend forscht“; 
900 SuS; 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1995 

1990 

1993 
1994 

1992 

1991 

1989 

1996 

Nach neueren wissenschaftlichen Erkenntnissen neue Schreibweise: 

 „Wentzinger-Gymnasium“ statt Wenzinger-Gymnasium; 

Aufgabe des Schulgartens nach wiederholtem Vandalismus 

Beginn der Schulpartnerschaft mit dem Clara-Wieck-Gymnasium in Zwickau, 
ebenfalls mit Musikprofil. Gegenseitige Konzerte und Kunstprojekte; 
erster Ökotag 

1.060 SuS 

Kein Samstagsunterricht mehr! 
Beginn des Schüleraustauschs mit Ecuador; 
„Sanitäts-AG“; 

Großes künstlerisches Projekt zusammen mit der Partnerschule in Zwickau; 
Lohn der vielen Arbeit war ein zweiter Preis der Robert-Bosch-Stiftung und 
damit verbunden ein Besuch bei Bundespräsident Herzog. 
 

AG „Kreatives Schreiben“; 
„Solar-AG“; 
Gemeinsam mit der Realschule Beginn des Aufbaus der großen 
Photovoltaikanlage auf dem Dach; 
1.033 SuS; 

1999 

1998 

1997 

2000 

Gründung des Vereins „WentzSolar“; 
fünftägiges Schulfest zum 25-jährigen 

Zulassung zur ersten Runde des Programms „Klimafreundliche und 
Energiesparende Schule“ des Landes BW 
 

Neuer Schulleiter Wolfgang Gillen; 

Tournee des Schulorchesters nach Rumänien und Ungarn 

Beginn der Planungen für eine Ganztagsschule mit Neubau des F-Trakts und 
Sanierung des maroden Gebäudes 
 

2001 Erster Solarsporttag zur Sammlung von Sponsorengeldern für die Erweiterung der PV-

Anlage; 

2002 Einführung des französisch-bilingualen Zuges 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2003 

2005 

2007 

2006 

2011 
2012 

2004 Bildungsplanreform mit Einführung des G8; 
Wechsel zu Standards und Kompetenzen statt Lerninhalten im Bildungsplan; 
Einführung der Klassenlehrerstunde für MSK (Methoden- und Sozialcurriculum; 
Einführung von ausgebildeten Energiesprechern in den Klassen 5 – 8; 
Einführung von Streitschlichtern (Schülermediatoren); 
Einführung des Sozialpraktikums in Klasse 11; 
Kooperation mit der Ökostation und Einrichtung der Hausaufgabenbetreuung als 

Einstieg in ein Ganztagsgymnasium 

Immer noch zahlreiche und schier endlose Bau- bzw. 

Sanierungsausschusssitzungen mit allen Beteiligten am Schulleben der zwei 

Schulen, der Stadt und den Architekten. 

Stopp des PPP-Modells zur Finanzierung der Sanierung und notwendige 
Umorientierung seitens der Stadt; 
Die PV-Anlage hat mittlerweile eine Größe von 44 kWp! 

Beschluss des Bauausschusses des Gemeinderates zur Sanierung der Wentzinger-
Schulen; 
Endlich: Beginn der Sanierung des Gebäudes mit Neubau des F-Traktes, der 

Räume für die Ganztagsbetreuung und eine Mensa / Aula enthält. 

2009 

2008 

2010 

Beginn der Sanierung der „alten“ Trakte, die „im Bestand“ saniert werden, d.h. keine 

Auslagerung von Klassen, aber eine enorme Belästigung durch Enge, Lärm und Staub 

über 8 Jahre hinweg. 

Die Wentzinger-Schulen sind Ganztagsschulen mit neuem F-Trakt; 
Kooperationen mit dem Jugendbildungswerk und der Ökostation 

Fertigstellung der Verwaltungstrakte; 
Erstes Abibac; 
Beginn des Kooperationsprojektes mit dem SWR-Sinfonieorchester 

Das Wentzinger-Gymnasium wird „Partnerschule für Europa“ 

Neuer Schulleiter Georg Weiser; 
Fertigstellung des A-Trakts; 
Teilnahme am Schulversuch G9: 
Ab dem Schuljahr 12/13 sind alle neuen fünften Klassen G9-Klassen; 
Erstes Konzert der neuen Reihe „Aula-Konzerte“ 

2013 Fertigstellung des D-Trakts 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2017 

2014 

Fertigstellung des B-Trakts mit 6 zusätzlichen Klassenzimmern statt 

Fahrradkeller im UG; Abschluss der Sanierung des Gebäudes mit Festakt 

2015 

2016 

2022 

2020 
2019 

2021 

2018 

Fertigstellung des C-Trakts; 
Einführung von vielfältigen Bausteinen der Erlebnispädagogik; 
Einführung der Sommerkurse in den Sommerferien zum Auffüllen von Lücken 

Einrichtung einer Vorbereitungsklasse für Flüchtlinge, die auf dem ZMF-
Gelände untergebracht sind; 
Einführung der Entschulungswoche in Klassenstufe 8 

Neuer Schulleiter Joachim von der Ruhr; 
Gemeinsame Hausordnung mit der Realschule 
Aufbau der Kooperation mit dem „Waldhaus“ mit verschiedenen Projekten in 
den Unter- und Mitttelstufenklassen. 
Die Fußballer erreichen bei Jugend trainiert für Olympia das Bundesfinale in 

Berlin. 

Mutwilliges Auslösen eines Feuermelders während des schriftlichen Mathe-

Abiturs 

Letzte G8er machen Abitur; 
Schulschließung wegen der Coronapandemie ab März (Lockdown); 
Einführung des Fernunterrichts anfänglich noch teils analog und dann digital; 
Teilöffnung der Schule nach den Pfingstferien mit Maskenpflicht; Mit dem 

neuen Schuljahr Einführung der regelmäßigen Testung der SuS mit Pooltest 

und Kohortenbildung 

Neue Schulleiterin Marianne Jöllenbeck; 
Die G9-Schule ist komplett mit 9 Jahrgängen, 
1300 SuS und 120 KuK und damit eines der größten allgemeinbildenden 

Gymnasien in BW 

Nach der durch „Corona“ erzwungenen Pause Wiederaufnahme der 
Austauschprogramme mit Dijon, Avrillé, Montpellier und der Fahrt nach Rom; 
Erstes Englisch-Sprachcamp im Allgäu als Alternative zur Englandfahrt; 
Wiederaufnahme des USA-Austauschs mit einer Schule in Kalifornien 

Schulfest zum 50-jährigen am 24.09.22 


